
Technologische lösungsvorschläge zur Rationalisierung 
vorhandener Produktionsstätten der Oipl.-Ing. W. ladcmann. KOT" 

sozialistischen landwirtschaft und Nahrungsgüterwirtschaft 

Unt.cr deli lIedillgllllf,t1'1I "~' r oon ist di .. \V(' i 1t'C!' Produk­
tions5teigerung lalldwirtschaftlichl'r Erzeugniss" ,lurch die 
sozialistische Intensivierung, das 1,,' iUt vor allem durch die 

-- komplex e Mechanisierun~ rler rnllllZl'n- und Tie rprodukLion 
sowie dureh Meliorationen, zu vollzieh('n . 

Die von den LP(; und VEG zu (·rwirtsdlHftend ('n. Investitio­
n('n sind durch si(' so ('inzusetzC'II, daß sie der sozialistisehC'n 
Int ensivierung, der Hntionali,iC'rulJg und in zunehmendem 
Maße dC'r planllli.illi~l'n (;,"taltunl! ,lC'r indllsl.riemiißigen Pro­
duktionsm'ethoden in der Landwirtschaft entspredH'n. 

In der Tierproduktion sind die Investit.ionen vorrangig auf 
die Schaffung von Anlagen der Jungviehaufzucht und auf 
die Rekollstruktion vorhandeller uud /!eeignet.er Stalianla~C'n 
zu konzentrier<'.ll. 

Neben der Verb,'ss('run~ der Hodenfruchtbarkl'it geht es im 
Fünfjahrplnnzeitraum 197J bis 1975 darulJl , dil' Tierproduk­
tion und den Nutzeffekt dl'r Produktionsanlagen zu erhöhen. 
Die besten Ergebnisse werden hierb('i erreicht, indem in den 
vorhande,~n Anlagen der Tieq>r<rduktioll und deli Betrieben 
der Verarbeitung durch planmäßige sozialistische Rationali­
sierung und Rekonstruktioll die Kapazität und der Mecha­
nisierungsgrad erhöht und somit moderne Anlagen mit ho­
hem ökonomischen Nutzeffekt geschaffen werden. 

Dabei muß erreichl w"rd"n, daß mit einem minimalen An­
teil von Baurnaßnahmen die vorhandenen Produktionsstättell 
der sozialistischen Landwirtschaft durch moderne Rekon­
struktions- und Hationalisierungsmaßnahm"n so gestaltet­
und erweitert werd elI, daß gegenwärtig vorhandene Mecha­
nisierungslücken geschlossen werden und eine ställdige Er­
höhung der Arbeitsproduktivität und Verbesserung der Ar­
beitsbedingungen erreicht wird. 

Di<'se Allfgahe ist für die Land\\'irtschaft im Bezirk Schwerin 
besonders bedeutsn lll . Die Direktive des VII r. Pnrt eitHges 
erteilt unserem Bezirk die Aufgabe, in der Landwirtschaft 
die vorhandenen natiirlichen Voraussetzungen und Produk­
tionsreserven wesentlich intensiver zu nutzen. 

• VEB Landtcrhnischcr Anlogcllholl lI.TA) Schwcrin 

(Schluß von Seite 67) 

d<'n Einsatz der InvC'stitio'H'n ZlIr I\Hliollalisil'r,,"g 
l)('stC'henckr und znr Err-i .. htllllg 1I('II('r Alll:og('1I 
d('n richti/!,," AntC';1 d"1" III"pstiti""PII hl'i dPII .. illz"IIIPII 
Prodllk tionsrie h tu IIg,'n 
d!'n NutzerfC'l,1 de,' InvC'stitioll('1I und di(' V""IH'sspnll'g 
der Arbeits- ulld Le lwllslw dillgllngen dC'r Tiprpfl"/!C'l" 
die Ent\\'iddllng de r Tip"plalzkapnziliilPII ulld dprpn 
Konzentration . 
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Erarhpilun~ "inl's Kahlln~s fiir di" Lisung 
von McchunisierungsprnhlenH'n 

Im Bezirk Sehwerin i~t aufgrund seiner agrarwirtschaft­
liclH'n Merkmale der Anteil an rntionalisicrlln~sberliirfti~~r 
Altbausubstanz relativ hoch. J\.Iit dipser Tatsache wurden wir 
als Projektantcn ries VEll LTA Schwerin in unserer Arbeit 
besonders konfrontiert. Aus diesen Erfahrungen heraus r~fle 
im Kollektiv der Abt. Projcktierllllg der Gedanke, möglieh(' 
Varianten der Uisullg ,",ln J\.Jedlnnisi<'rungsprohll'm('II, wiC' 
sie nufgrulld cI"r vorhandenen ßusriistung mögli(:h sind, 
katalo~miißig zu erfas,,'n und zlIsan,menzuSlC'lIpn. Dalllit 
sollte sowohl den Ml"chanisieruIIgsingeniellren heim Land­
teehnisdH'n Dienst drr I< reisbet;iebe (LI) .-fer I{[L) als allch 
dC'n GellllssensehaflsbülIerinnen lind -bauern sowi" dcn Land­
arbeitern eine Informationsquelle in die I-land gegebcn wer­
den. Sie sollte an Beispielen aus dem Bezirk Möglichkeiten 
aufzeigen, wie mit geringem Aufwand ein Nutzen erreichbar 
ist, der sich ausdrüc.kt in einer Erhöhung dC'I' ,Ilelegllngs­
dich te, der Einspanwg von Arbei tskräften und der Verbes­
serung der Arbeitsbedingungeil. 

Gemeinsam wurden von den Verantwortliehen des Bezirks­
komitees für Landtechnik Schwe rin, den l'vJechanisierun/!s­
ingenieuren beim LD der KfL, den Genossenschuftsbünerin­
nen und -banern und dem Ingenieurkollektiv der Abt. Pro­
jektierung des VEB L TA verörfentlichungswürdige Beispi<,le 
zusammengetragen und ausgewählt . Die ausgewühlten ßei­
spielobjekte wurden mit einem Rusgewählten Kreis von Ge­
nossensd,aftsrnitgliedern beraten und auf ihre Brauchbarkeit 
und Anwendbarkeit überpriift, so daß e ine Auswertung nach 
den Kriterien der Praxis und nicht am Zeichenbrett er­
folgte. 

De r gesamte Komplex gliedert sich in 5 llauptgcbiC'te: 

I. ninderhaltung 
11. Schweillehaltung 

JJ I. Genügelhaltung 

IV. LngC'rwirtschaft 
V. N ahrungsgü terwirtschaft 

Jedem ,),,,il ist als Vorspann eine Kurzinformution über die 
jeweilige MechanisierungslIlöglidl keit des Arbeitstei Igebi!'tC's 
vorangesteOl. Das Gebiet Lagerwirtschaft umfaßt die Ab­
schniLLc 

Getl'eidelagernng 
Misd,fu Llerlagerung 

Kartoffe laufbereilllng lind 
-la!;el'lI/lg 
Güllelagcl"ung 

Im Hauptgehicl Nahrungsgiiterwirtschaft (NGW) ist ein Teil 
der im LTA Schwerin entwickelten Rationalisie rungsmiltel 
aufgeführt, u . a. der Biirtiseh für die Schlachtlinie Schwein, 
der auch in anderen Bezirken Verbreitung gefunden hat. 

Den Anhaug des Kataloges bildet ein Auszug aus dem Pro­
duktionsprogramm des VEB LTA Scll\veri,f, in d em 11. a. der 
Teleskopförderer TI' 8-15 vorgestellt wird. 

Beispiel aus dem Teil Viehwirtschaft des l\ulalogs 

Ein !3eispiC'I, das für die ersten :1 Hauptgebie te rips hatn­
I()ges ~tehell soll, wird nachfolgend erlüutert. 

Die Mildlviehalliage der LPG Lützow (I\rs. Gadehusch) be­
steht , IU S 2 Milchviehställen mit insgesamt 560 Tieren. Eill 
Stall mit 200 Tieren war vorbanden, als auf ~inem Brand­
abbruch e ine Gebäude für 360 Milchkühe errichtet wurde. 

Das Projekt für diesC'n 360er Stall (Bild 1) basiert rliHnuf, 
beim Bau eine UbcrC'instimmung zwischen einer notweudig 
gewordenen Rekoustruktion und dem wissenschaftlich-tech­
nischen Stand zu erzielen und für jetzt und die niichste 
Zukunft eine effektive Anjage zu errichtell. 

Deutsch~ Agrartechnik 22, .Jg, Heft 2 Ft'hrllar Hh"! 
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Bild 1. Grundriß der Mildtviehanlage der I.PG Lützow; Detail. d... neu projektiert"n Laufstalls für 360 Mllchkühe;,p MiI<11viehstall I für 200, 
MllchkUhe. b LaulsWI 2 !fir 360 Milchkühe, c Milchhaus (FGM 632/20 und Vo ..... arteh"f für 20 Milchkühe), d Pumpen.chacht, " Kom­
pr_Orh8~ zur Homogenlsierung , i 7 Lagerb~l}äIrer mit J~ 128 m

'
• g MilchübergabeotaUon I, h Milchilberga.lMlolation 2. i tll>ergabeleitung 

von StaUon I zu Station 2, k -.dverle.gte MilchleUung zur Molk ... i 1,\ "" 350 ml, r Gülledruddeil,ung, m Leitung - Lulthomogen~ierung, 
-n TreIbkanal 

Die Auf51.811ungsart ist Laufstallhaltung in Boxen zu je 
20 Tieren. Das Freßplatz-Liegeplatz-Vet:hältnis beträgt 1 : 3. 
Die MiJmgewinnung erfolgt im Fiscl!grätenmelkstand (2 X 2 
X 5; M 632/20). 

Vom FGM des Stalles 1 wird die Milch von den Ställen J 
und 2 ungekühlt zur im Ort befindlicl!en Milmannahmesteile 
(ehern. Molkerei Lützow) über erdverlegte Milcl!leitung ge­
pumpt. Dort wird sie gekühlt und gelagert. Die Reinigung 
der Leitungen und Melkzeuge erfolgt im Ringspülverfahren.< 
Während der Futteraufnahme können die Tiere im Selhst­
fanglreßgitter (Typ NeurllPllin) gefangen werden. Die Stand­
flächen sind mit Gummimntten ausgelegt. Zwiscl!.en den 
Tierständen befinden sich Trennhügel. 

Die Verteilung von GrÜn-. Saft- und "Rauhfutter erfolgt mit 
dem Futterverteilungswagen. Kraftfutter wird stationär im 

' FGM verabreicht. Die Entmistung _ wird nacl! dem - Flie'U­
kanalentmistungsv_erfahren d urOOgeführt, 

Es ist eine Zwangsentlüftun!! \"orhanden. 

Okonomiscl!e Kl'nnziffp,m rler Anlage Ltitzow : 

Gesamtinvestitionen 
davon Bau 
.-\ usTÜst.ung 
Tierplatzkosten . 
t\rheitsmaß je AK und Tag 
Personal insgesa~t , 
Gü t1elagerzei t 
Bauzeit 

1948,5TM 
t 550,0 TM 

::)98,5 TM 
.'J ,5 TM 

::)6.5 Küh~ 
1.1 AK/Tag 
50 Tage 

180 Tage 

Die Anlage Lützow ist ab Ende Oktober 1971 in Betril'b. 

Der _Katalog erJeit'hteTf den Genossensrhaftsbaul'rn die 
Ent5fheiduitg 

Dip, Genosspnsc-h",f!.en unserPs Bez.irkes Rrh ... itpn nun mit dem 
Kalalog so, daH sie die Aüfträge zur Rationalisierung ihrpr 
Stallbauten :entsprechend den Beispielen im KataI4 eTfeilen, 
Dabei konnten sicl! di" Vprnntwortlicl!cn der LPG. VEG 
und der Kooperationen an Ort. und Stelle über die in der 
anderen Anloge sr,hon durcl!geführtp Rationalisierung in­
formieren und in ih~r Entscheidung von kon\<.reten Vor­
stellungen ausgehen, Dllrcl! die im -Katalog ausgewiesenen'" 
Möglicl!keiten der ;\lechanisierung, die allen prnktiscl!en Lö­
sungen entsprecl!en, ist eine sinnvolle und au f Erfahrung 
aufbauende Ra tionalisierung anderer Anlagen gewährleistet. 
In unserem Katalog sind die besten Erfahrungen a uf dem 

'l)E" ut~('Ju~ Agrortef'hnik 22. Jg. HE" rl "! F.~hruar H172 

Gebiet der Rationalisierung und Rekonstruktion der Land­
wirtscl!aft. Vorratswirtsmaft und NGW ,{{es Bezirkes zusam­
mengelaBt und werden somit allen Leitern sozialistismer 
Landwirtscl!aft1;betriebe, Landbauhetriebe und Kreisbetriehe 
rür Landtecl!nik zllr Anleitung und Hilf" zugänglicl!' ge­
mat'ht. 

Bei der Erarheitung der Rationalisierungskonzeption<der 
Kreise im Jahr 1971 bildete dieser Katalof! 'eine wesentliclle 
Grundlage. So konnten alle Rntionalisierungsobje~ ,rür 
1972 termingerecht gemäß der Ricl!tlinie zur Einhaltlltlg der .. 
staatlicl!en Aufgaben auf dem Gebiet der Investitionen im 
Bereicl! des Rates tür landwirtscl!aftliche Produktion und 
Nahrungsgüterwirtscl!aft vom 24 . Februar 1971 vorbereitpt 
werden , WOZII :auch eine exakte Aufwand-Nlltzen-Rpchnung 
gehört. 

Durch die Ausstellung des Rationalisierungskalaloges auf der 
Rpzirksmesse der Meister von morgen in Schwe~in sowie 
auf der' Zentralen MMM im November 1971 in Leipzig 
wurde die Aussage des Kataloges als Rationnli~i~rungshRnd-
blich weiter bpkann-t gemacht. -

Das Anliegen des Kataloges ist es. die Probleme der Ratio­
nalisierungund Rpkonstruktion in der s(lzialistis~h"n Land­
un,1 Nahrungsgüterwirtscl!aft mphr iIJ den Vord ergrund zu' 
stellen und alle Beschäftigten diesl'r Betriebe nnzuregen , ihre 
Rekonstruktions- und Rationalisi~rllllgspro!!rarnme ti e fg-TÜn­
digpr zu dlirrhdpnken , ,\ 8,';\12 

Walzenkrönze 

r21~ 
~1~~:~~6h. 
Zeillparend. 
Monlage 

18 72 Hohe 801 ... lung.­
fdhigkeil 

Valentln Schleicher KG 
608 Schmal kalden 

(ThOrlngen) 

Tetefon: 2806 

fUr Transportgerat. 
Förderanlagen usw. 

" 

-I ' 

" 

, . 

'. 




